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Wanderinfrastruktur im Teuto -

zukunftsfit für Touristen

Erik Neumeyer,  Deutscher Wanderverband Service GmbH

Projekttagung "Qualitätsoffensive Wandern“ - Nieheim,  9. Mai 2017
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Mehr Wanderer als 2010 –

„Gelegenheitswanderer“ legen zu

Wandernachfrage in 

Deutschland 
(Anteil an Gesamtbevölkerung)

© 2014 PROJECT M GmbH / Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften / Institut für Management und Tourismus /  Deutscher Wanderverband

Hauptmotive 

werden bestätigt
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Leicht hügeliges 

Gelände 

ist die bevorzugte 

Landschaftsform

Wo wird gewandert?

Wandern hat …

immer Saison! 

 rund 8 Mio. Menschen 

wandern auch im Winter

 im Winter stärkeres Gewicht 

auf dem Gesundheitsmotiv

 hohes Entwicklungspotenzial 

für ländliche Räume
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Wandern bringt Volumen in die Regionen

Ausgaben Tageswanderer:

16 € (pro Tag) 

Ausgaben Urlaubswanderer:

57 € (pro Tag) 

bei 3,5 Nächten Aufenthalt 

Qualität braucht Fokus auf Infrastruktur

Verständliche Beschilderungen 

und Wegemarkierungen bilden 

das Rückgrat der 

Wanderinfrastruktur.
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Gepflegte Wanderinfrastruktur ist die Basis

Teilziel: Restrukturierung des Wegenetzes

und der Wanderinfrastruktur

Teile des Wegenetzes, dessen Gesamtumfang für die Region 

Ostwestfalen -Lippe mit 10.000 km beziffert wird, sollen mit EDV 

gestützten Planungsinstrumenten von Projektmitarbeitern erfasst 

werden. Wege sollen nach Bedarfen kategorisiert werden und 

entweder optimiert werden (durch Routenänderung und/ oder 

Nachmarkierung und/ oder sonstige infrastrukturelle Maßnahmen) 

oder aus der Vermarkung genommen und mittelfristig auch aus dem 

offiziellen Wegenetz entfernt werden. 
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Das Projektgebiet: 

Die Projektregion umfasst den 

Kreis Minden - Lübbecke 

(regionale Schwerpunkte Preußisch 

Oldendorf und Porta Westfalica), 

den Kreis Gütersloh (regionaler 

Schwerpunkt 

Borgholzhausen), den Kreis Lippe 

(regionale Schwerpunkte Bad 

Salzuflen, Lügde, Barntrup, 

Schieder Schwalenberg, Horn-Bad 

Meinberg, Blomberg) und 

den Kreis Höxter (regionaler 

Schwerpunkt Bad Driburg).

Zweitens sind die Städte Bielefeld

und Nieheim (Kreis 

Höxter) sowie die Gemeinde 

Hövelhof (Kreis Paderborn) 

beteiligt. 

Priorität: Kategorien zur Wegeeinteilung und 

Wegedaten

A) bereits zertifizierte Wanderwege

B) weitere im Projekt zu zertifizierende Wege (v. a. 

Qualitätswanderwege unter 20 km)

C) touristisch relevante Wanderwege mit im Projekt zu erledigenden 

Markierungs- und Wegweisungsmaßnahmen – darunter auch Wege, 

die im Projekt neu entwickelt werden

D) weitere lohnenswerte Wanderwege für Markierungs- und 

Wegweisungsmaßnahmen über die Projektmaßnahmen hinaus

E) Wanderwege, die wegfallen, d. h. aus Wanderkarten 

herausgenommen und touristisch nicht weiter vermarktet werden. Sie 

sind für die Demarkierung einzuplanen.
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Datenbestand für das Wegenetz  

• Stand der Datenerfassung

• Bewertung der Daten

• Fokus auf B & C Wege
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Qualitätswege Wanderbares Deutschland

kurze Qualitätswege Wanderbares Deutschland
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Zukunftsfit mit 20-25 dieser Qualitätswege (Ziel)

Wandern ist Vielfalt

stadtwanderung

naturvergnügen

winterglück
traumtour

familienspaß

komfortwandern

regionaler 

Genuss

kulturerlebnis
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Kurzer Qualitätsweg

Wanderbares Deutschland

4 -20 km

Ausgangspunkt 

Attraktive

Wanderziele

Fotos: LudwigTeichmann auf www.erfolgskreis.gt.de, Frankenwald Tourismus Service Center, Erik Neumeyer
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Datengrundlage:  Arbeit der Projektreferenten

Datengrundlage:  Arbeit der Projektreferenten
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Voraussetzungen sehr unterschiedlich

BSP: Kreis Gütersloh ((Norden)

BSP: Kreis Gütersloh (Süden)

Voraussetzungen sehr unterschiedlich
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Wanderfreundliches

Wegeformat

Informative Ausgangspunkte
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Wanderfreundliche Markierung und 

Wegweisung

… einheitliches Gesicht zeigen

Ziel: Einheitliche Wegweisung  (Wege b und c)
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Nachhaltiges Wegemanagement 

Wanderinfrastrukturmanagement   

eine komplexe Aufgabe

Koordinierung/Kooperation

Praktische Wegepflege

Qualitätsentwicklung

Zielgruppe/Wegekonzept

Naturschutz/Recht

zukunftsfähige Wegeinfrastruktur

Digitale Wegeverwaltung

Kommunikation

N
e
tz

w
e
rk
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Klare Regeln schaffen - Verträge zwischen Partnern

Wanderinfrastruktur zukunftsfit 

…aber wie?

 als Region agieren (nicht jeder Ort muss alles bieten)

 an Qualitätsstandards orientieren

 Mut zum Rückbau

 Nach Innen kommunizieren - abgestimmte Wegeverläufe

 gemeinsam im Netzwerk (Kompetenzen nutzen)

 Zuständigkeiten klar definieren / Verträge schließen

 über die Projektphase hinaus denken - Wandernetzwerke aus dem 

Projekt fortführen

 Partner einbinden bei Fragen … z.B. die Deutscher Wanderverband 

Service GmbH und AUbE Tourismusberatung GmbH
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Zukunftsfit?:  Da ist noch mehr…

Wander-
wege

Gastgeber

Service

Tourist-
Information 

Organisation

Wanderinfrastruktur im Teuto -

zukunftsfit für Touristen

Erik Neumeyer,  Deutscher Wanderverband

Projekttagung "Qualitätsoffensive Wandern"/ - Nieheim,  9. Mai 2017

… es ist noch viel zu tun…

aber es wird sich lohnen…


